
 

 

Hauck & Aufhäuser 
Privatbankiers AG 
Sitz: Frankfurt am Main 
Frankfurt HRB 108617 

Vorsitzender des 
Aufsichtsrates: 
Wolfgang Deml 

Vorstand: 
Michael Bentlage 
(Vorsitzender)  
Dr. Holger Sepp 
Robert Sprogies 

Bankleitzahl 502 209 00 
S.W.I.F.T./BIC HAUK DE FF 
USt-IdNr. DE 114104118 
info@hauck-aufhaeuser.com 
www.hauck-aufhaeuser.com 

Kaiserstraße 24 
60311 Frankfurt am Main 
Telefon +49 69 2161-0 
Fax +49 69 2161-1340 
 

 

 
 

Das Transparenzregister 
 

Unternehmer müssen handeln 
 

 
Sehr geehrte Leserinnen und Leser,  

 

schon seit 1. Oktober 2017 sind Gesellschaften 

verpflichtet, ihre wirtschaftlich Berechtigten zu er-

mitteln und dem Bundesanzeiger Verlag zur Eintra-

gung in das Transparenzregister zu melden. Bei 

Vereinen, GmbHs, Genossenschaften und Aktien-

gesellschaften war ein Meldung bislang nicht erfor-

derlich, weil sich die wirtschaftlich Berechtigten in 

der Regel aus dem Vereins-, Handels- oder Ge-

nossenschaftsregister ergaben.  

Am 1. August 2021 ist das Transparenzregister- 

und Finanzinformationsgesetz [TraFinG] in Kraft 

getreten und macht aus dem Transparenzregister 

ein sog. Vollregister. Zukünftig müssen sich sämt li-

che wirtschaftlich Berechtigten im Sinne des Geld-

wäschegesetztes [GwG] ausnahmslos aus dem 

Transparenzregister ergeben. Das Wichtigste stel-

len wir Ihnen in einem kurzen Überblick vor, der 

keinen Anspruch auf Vollständigkeit erhebt. 

 

Hintergrund 

Zweck des Transparenzregisters ist es, die persön-

lichen Daten der tatsächlich wirtschaftlich Berech-

tigten einer Personenvereinigung offenzulegen, um 

Geldwäsche und Terrorismusfinanzierung aufzuklä-

ren, zu verhindern und zu verfolgen. 

 

Wer muss Eintragungen ins Transparenzregis-

ter vornehmen? 

Gesetzliche Vertreter von juristischen Personen 

des Privatrechts und rechtsfähigen Personenge-

sellschaften, Trustees und Treuhänder sowie Stif-

tungsvorstände sind nach § 20 Abs. 1 GwG zu 

unverzüglichen Mitteilungen ihrer wirtschaftlich 

Berechtigten an das Transparenzregister verpfl ich-

tet. Für Gesellschaften bzw. Vereinigungen, die 

aufgrund des TraFinG erstmals meldepflichtig wer-

den, sieht das Gesetz Übergangsfristen vor.  

 

Wirtschaftlich Berechtigte 

Bei juristischen Personen oder sonstigen Vereini-

gungen ist jede natürliche Person wirtschaftlich 

Berechtigter, die unmittelbar oder mittelbar (1) mehr 

als 25 Prozent der Kapitalanteile hält oder (2) mehr 

als 25 Prozent der Stimmrechte kontrolliert oder (3) 

auf vergleichbare Weise Kontrolle ausübt.  

Kann keine natürliche Person als wirtschaftlich 

Berechtigte ermittelt werden, beispielsweise bei 

gemeinnützigen Stiftungen, gelten u. a. deren ge-

setzliche Vertreter als wirtschaftlich Berechtigte und 

bei privatnützigen (Familien-)Stiftungen deren Des-

tinatäre. 

 

Unser Tipp 
 

Das Bundesverwaltungsamt [BVA] stellt einen 

39seitigen Frage-Antwort-Katalog (FAQ) auf seiner 

Internetseite zur Verfügung, der häufig gestellte 

Fragen beantwortet. Bei weiteren Fragen zur Mel-

depflicht ist rechtliche Auskunft einzuholen. 

 

Mitteilungspflichtige Angaben 

Mitteilungspflichtig sind nach § 19 Abs. 1 GwG 

folgende Angaben zum wirtschaftlich Berechtigten:  

1. der Vor- und Familienname,  

2. das Geburtsdatum,  

3. der Wohnort,  

4. Art und der Umfang des wirtschaftlichen Inte-

resses 

5. sowie die Staatsangehörigkeit des wirtschaftlich 

Berechtigten. 

Die Meldepflicht erstreckt sich auch auf spätere 

Änderungen der Angaben zu den wirtschaftlich 

Berechtigten (z. B. Wohnort oder Nachname), ohne 

dass es einer Aufforderung durch die registerfüh-

rende Stelle bedarf. 
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Bitte beachten Sie: Diese unverbindliche Information kann und soll nicht Ihren Rechts- oder Steuerberater ersetzen. Um Ihre individuelle 
rechtliche und steuerliche Situation zu berücksichtigen, sollte unbedingt ein rechtlicher und steuerlicher Berater hinzugezog en werden, denn 

nur so können Ihre individuellen rechtlichen und steuerlichen Besonderheiten angemessen berücksichtigt werden.  Insofern verstehen sich 
alle angebotenen Informationen ohne Gewähr auf Richtigkeit und Vollständigkeit.  

 
Sie haben Fragen, Anregungen oder weiteren Informationsbedarf? Wir helfen Ihnen gerne! Hauck & Aufhäuser Privatbankiers AG, Kaiser-

straße 24, 60311 Frankfurt am Main, Tel. +49 69 2161-0, E-Mail: info@hauck-aufhaeuser.com 
Stand: 01.08.2021 

 

 

Elektronische Eintragung 

Das Transparenzregister wird vom Bundesanzeiger 

Verlag geführt. Die Eintragungen in das Transpa-

renzregister sind elektronisch unter 

www.transparenzregister.de vorzunehmen.  

 

Gebühren 

Die Mitteilung zum Transparenzregister als  solche 

ist nicht gebührenpflichtig. Es wird jedoch für die 

Führung des Transparenzregisters eine Jahresge-

bühr erhoben, die seit 2020 4,80 Euro jährlich be-

trägt.  

Eine Gebührenbefreiung bei steuerbegünstigten 

Zwecken im Sinne der §§ 52-54 Abgabenordnung 

ist auf Antrag möglich. Ab 2024 sollen gemeinnüt-

zige Organisationen von der Gebührenpflicht befreit 

werden, sofern sich die Gemeinnützigkeit aus dem 

geplanten Zuwendungsempfängerregister ergibt. 

Das Zuwendungsempfängerregister soll am 1. Ja-

nuar 2024 beim Bundeszentralamt für Steuern frei-

geschaltet werden.  

 

Einsichtnahme ins Transparenzregister 

Das Transparenzregister kann – abseits von weni-

gen bürokratischen Hürden wie z. B. einer Benut-

zerregistrierung – von Jedermann und vorausset-

zungslos eingesehen werden, es sei denn, dem 

steht ein überwiegendes schutzwürdiges Interesse 

des wirtschaftlich Berechtigten (z. B. Minderjährig-

keit oder die Gefahr ex ante, Opfer einer Straftat zu 

werden) entgegen. Allein ein besonders hohes 

Vermögen des wirtschaftlich Berechtigten begrün-

det jedoch keine Beschränkungsmöglichkeit. 

 

Was bedeutet das für Sie? 

Verstöße gegen die Pflicht zur Meldung des wirt-

schaftlich Berechtigten sowie verspätete, falsche 

oder unvollständige Angaben sind Ordnungswidrig-

keiten und können Bußgelder von bis zu 150.000 

Euro je Verstoß nach sich ziehen. Verhängte Buß-

gelder werden gemäß § 57 Abs. 1 GWG mit Nen-

nung der Verantwortlichen im Internet öffentlich 

bekannt gemacht.  

Insofern sollten Sie die regelmäßigen Aktualisie-

rungen der Auslegungshinweise des BVA, das bei 

Verstößen für das Ordnungswidrigkeitsverfahren 

zuständig ist, zur Transparenzregisterpraxis auf-

merksam beobachten und den daraus erwachsen-

den Meldepflichten – unternehmensintern bei-

spielsweise im Rahmen eines zentralisierten Pro-

zesses – nachkommen bzw. dringend nachholen. 

 

Unser Tipp 
 

Das Transparenzregister bietet eine kostenlose 

Servicenummer (0800 1234 337), montags bis frei-

tags von 08:00 bis 18:30 Uhr, zu allen Themen 

rund um das Register sowie kostenfreie Webinare 

zum Transparenzregister an. 
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